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Sie halten die siebte Ausgabe des jährlich erscheinenden 
UBS-Handbuchs in Ihren Händen.

Im vorliegenden Handbuch ist UBS beschrieben: ihre Strate-
gie, Organisation und ihre Unternehmensgruppen. Die 
Grundsätze der Risikobewirtschaftung sind ebenso darge-
legt wie die Entwicklungen in den Bereichen Kredit- und 
Marktrisiko und in der Bilanzbewirtschaftung während des 
Jahres 2006.

Wie in den vergangenen Jahren gehen wir zudem auf die 
Corporate Governance von UBS sowie das Verhältnis zu den 
Aufsichtsbehörden und Aktionären ein. Umfassende Anga-
ben zu den UBS-Aktien sind ebenfalls zu finden. In einem 
speziellen Kapitel erläutern wir die Zusammensetzung un-
serer Belegschaft sowie unsere Grundsätze zur Ausbildung 
und Führung von Mitarbeitern. 

Das Handbuch sollte gemeinsam mit den anderen von UBS 
veröffentlichten und auf Seite 4 erwähnten Publikationen 
gelesen werden.

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Handbuch nützliche und auf-
schlussreiche Informationen zu vermitteln. Wir sind über-
zeugt, dass die Berichterstattung von UBS bezüglich Umfang 
und Detaillierungsgrad bereits höchsten Ansprüchen ge-
nügt. Anregungen Ihrerseits, wie Inhalt oder Präsentation 
unserer Produkte noch verbessert werden könnten, sind je-
derzeit willkommen.

Tom Hill
Chief Communication Officer
UBS
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Kennzahlen UBS

Einleitung

Für das Geschäftsjahr endend am oder per Veränderung in %

31.12.06 31.12.05 31.12.04 31.12.05

Finanzkennzahlen

Geschäftsertrag (Mio. CHF) 1 47 171 39 896 35 971 18

Den UBS-Aktionären zurechenbares Konzernergebnis (Mio. CHF) 1 11 249 9 442 7 357 19

Verwaltete Vermögen (Mrd. CHF)2 2 989 2 652 2 125 13

Tier-1-Kapitalquote (%) 3 11,9 12,8 11,8

Wirtschaft

Steueraufwand (Mio. CHF) 4 2 751 2 785 2 201 (1)

Auszahlung an Aktionäre (Dividenden und Rückkauf) (Mio. CHF) 5 889 6 702 6 600 (12)

Gehälter und Boni (Mio. CHF) 19 076 15 930 14 254 20

Sozial- und Umweltzahlen

Personalbestand (auf Vollzeitbasis) 4 78 140 69 569 67 407 12

Frauen in Kaderpositionen (in % der Kadermitarbeiter) 25,5 22,1 N/A 18

Spenden des Unternehmens für wohltätige Zwecke (Mio. CHF) 38 45 28 (16)

Freiwilligenarbeit von UBS-Mitarbeitern im Dienst der Gesellschaft (h) 53 679 N/A N/A

CO2-Emissionen (Tonnen) 293 169 372 184 360 502 (21)

Langfristige Ratings und Benchmarks

Fitch, London AA+ AA+ AA+

Moody's, New York Aa2 Aa2 Aa2

Standard & Poor's, New York AA+ AA+ AA+

Dow Jones Sustainability Index 5 ¸ ¸ ¸

FTSE4Good 5 ¸ ¸ ¸

Climate Leadership Index 5 ¸ ¸ ¸

100 wertvollste Marken gemäss Interbrand (Rang) 42 44 45

1 Ergebnis des Finanzdienstleisungsgeschäfts aus fortzuführenden Geschäftsbereichen.  2 Ohne Private Banks & GAM.  3 Inklusive hybrides Tier-1-Kapital. Siehe Tabelle BIZ-Kennzahlen im Kapitel zur 
Kapitalbewirtschaftung und Amerkung 29 im Anhang zur Konzernrechnung.  4 Ohne Industriebeteiligungen.  5 ¸ Gibt an, dass UBS im Index enthalten ist.

Alle Zahlen zu den Aktien und Ergebnissen pro Aktie im gesamten Bericht spiegeln, sofern nichts anderes erwähnt, den 
Aktiensplit im Verhältnis 1 : 2 vom 10. Juli 2006 wider.
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Wir sind eines der weltweit führenden Finanzinstitute, das 
für anspruchsvolle Kundinnen und Kunden auf der ganzen 
Welt Finanzdienstleistungen erbringt. Unser global tätiges 
Unternehmen ist auf Wachstum ausgerichtet. Als integriertes 
Unternehmen greifen wir auf die Ressourcen und das Know-
how all unserer Geschäftseinheiten zurück und schaffen so 
Mehrwert für unsere Kunden.

Wir sind in über 50 Ländern und an allen wichtigen 
Finanzplätzen der Welt mit Niederlassungen vertreten. Wir 
beschäftigen weltweit rund 78 000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, davon 39% in Nord- und Lateinamerika, 35% in 
der Schweiz, 16% im übrigen Europa und 10% im asiatisch-
pazifischen Raum.

Wir gehören mit einer BIZ-Kernkapitalquote (Tier 1) von 
11,9% zu den bestkapitalisierten Finanzinstituten der Welt, 
verfügen über ein den UBS-Aktionären zurechenbares Eigen-
kapital in Höhe von rund 50 Milliarden Franken und weisen 
eine Marktkapitalisierung von zirka 154 Milliarden Franken 
auf. Wir verwalten Vermögen in Höhe von 3000 Milliarden 
Franken (alle Angaben per 31. Dezember 2006).

Wer wir sind

Unsere Vision

UBS will das beste globale Finanzdienstleistungsunternehmen sein. Der Schwerpunkt unserer Tätigkeit liegt auf dem 
Wealth und Asset Management sowie auf dem Investment Banking und dem Wertschriftengeschäft. Wir verdienen uns 
die Anerkennung und das Vertrauen unserer Kunden, Aktionäre und Mitarbeiter laufend durch die Fähigkeit voraus
zuschauen, zu lernen und unsere Zukunft aktiv zu gestalten. Uns allen gemeinsam ist das Streben nach Erfolg. Dafür er-
bringen wir erstklassige Leistungen. Wir wollen unsere Kunden dabei unterstützen, fundierte Finanzentscheide zu tref-
fen. Unter Einbezug sämtlicher Ressourcen stellen wir durchdachte Lösungen und Dienstleistungen bereit. Wir fördern 
eine besondere Unternehmenskultur, die geprägt ist von Leistung, Lern- und Erfolgswillen, denn so gelingt es uns, die 
Besten als Mitarbeiter für unser Unternehmen zu rekrutieren, zu fördern und zu halten. Indem wir für immer mehr Ta-
lente zur ersten Adresse werden und unsere Kundenbasis kontinuierlich ausbauen, schaffen wir nachhaltigen Mehrwert 
für unsere Aktionäre.
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Publikationen

Jahresbericht 2006
Der Jahresbericht 2006 beleuchtet einige globale wirtschaft-
liche und finanzielle Trends und  beschreibt, wie sich UBS an 
diesen Entwicklungen beteiligt. Der Bericht gibt einen kurzen 
Überblick über den Geschäftsgang 2006 und erklärt den 
Ansatz von UBS in den Bereichen Corporate Governance 
und Corporate Responsibility. Der Bericht erscheint in 
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Chinesisch und 
Japanisch (SAP-Nr. 80530).

Finanzbericht 2006
Der Finanzbericht 2006 enthält die geprüfte Jahresrechnung 
2006 sowie Detailanalysen. Er ist in Deutsch und Englisch 
erhältlich (SAP-Nr. 80531).

Quartalsberichte
Wir publizieren ausführliche Quartalsberichte und Analysen, 
einschliesslich Kommentaren über den Geschäftsverlauf und 
die Fortschritte bei den wichtigsten strategischen Initiativen. 
Diese Quartalsberichte sind in Englisch erhältlich.

Bericht über Saläre und andere Entschädigungen 2006
Der Bericht über Saläre und andere Entschädigungen 2006 
enthält detaillierte Informationen zu den Vergütungen, die 
an die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Konzernlei-
tung ausbezahlt wurden. Er ist in Deutsch und Englisch 
erhältlich (SAP-Nr. 82307).

Diese Informationen finden sich auch im Kapitel «Corpo-
rate Governance» dieses Handbuchs.

Entstehung von UBS
Die Broschüre «Die Entstehung von UBS» beschreibt die Ent-
stehungsgeschichte der heutigen UBS und enthält Kurzpor-
träts ihrer Vorgängerfirmen. Sie ist in Deutsch und Englisch 
erhältlich (SAP-Nr. 82252).

Wo Sie die Berichte finden und bestellen können
Die genannten Berichte können auf dem Internet als PDF 
abgerufen werden unter www.ubs.com/investors, siehe 	
«Finanzberichterstattung». Diese Dokumente können über 
das Feld «Bestellen / Abonnieren» am rechten Bildschirmrand 
derselben Webseite auch in gedruckter Form angefordert 
oder auf dem Postweg (unter Angabe der SAP-Nummer und 
Sprachpräferenz) bei UBS AG, Informationszentrum, Post-
fach, CH-8098 Zürich bestellt werden.

Informationsquellen für Investoren

Webseite
Auf der Webseite «Aktionäre & Analysten»unter www.ubs.
com/investors finden sich ausführliche Informationen über 
UBS wie Finanzinformationen (einschliesslich SEC-Dokumen-
ten), Unternehmensinformationen, Charts und Daten zur 
Kursentwicklung der UBS-Aktie, der UBS-Event-Kalender, 
Dividendeninformationen sowie die aktuellsten Präsenta
tionen des Managements für Investoren. Im Internet werden 
die Informationen in Deutsch und Englisch sowie teilweise in 
Französisch und Italienisch publiziert.

Messaging Service
Auf der Webseite «Aktionäre & Analysten» können Sie 
Nachrichten zu UBS über SMS oder E-Mail abonnieren. Die 
Nachrichten werden wahlweise in Deutsch oder Englisch 
versandt. Der Benutzer kann jene Themen auswählen, über 
die er jeweils informiert werden möchte.

Präsentationen zum Geschäftsgang
Die UBS-Quartalsergebnisse werden jeweils vom Präsi-
denten der Konzernleitung vorgestellt. Diese Präsentati-
onen werden via Internet live übertragen und können auf 
Wunsch heruntergeladen werden. Eine Aufzeichnung der 
aktuellsten Präsentation kann auf der Webseite www.ubs.
com/investors unter «Finanzberichterstattung» abgerufen 
werden.

Dieses Handbuch enthält eine detaillierte Beschreibung von UBS, ihrer Strategie, ihrer Organisation, ihrer 
Mitarbeiter und ihrer Corporate Governance und Corporate Responsibility. Der Teil Risikobewirtschaftung 
umfasst eingehende Erläuterungen zum Kredit-, Markt- und operationellen Risiko, während in einem separaten 
Kapitel die Zins-, Währungs- und Liquiditätsbewirtschaftung sowie die Finanzierung von UBS erklärt werden. 
Dieses Handbuch ist in Deutsch und Englisch erhältlich (SAP-Nr. 80532). Mehr Informationen zu UBS erhalten 
Sie aus den unten aufgeführten Quellen.

Mehr über uns

Einleitung
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Formular 20-F und andere Eingaben an die SEC

UBS hinterlegt periodische Berichte und andere Informati-
onen über das Unternehmen bei der US-Börsenaufsichtsbe-
hörde, der «Securities and Exchange Commission» (SEC). 
Am wichtigsten ist dabei der Jahresbericht, der mittels For-
mular 20-F entsprechend dem US-Wertpapiergesetz «Secu-
rities Exchange Act» von 1934 eingereicht wird.

Das Formular 20-F von UBS enthält vorwiegend Quer-
verweise auf das Handbuch 2006 / 2007 und den Finanz-
bericht 2006. In einigen wenigen Bereichen enthält das 
Formular 20-F jedoch zusätzliche Informationen, die sonst 
nirgends aufgeführt sind und die sich insbesondere an US-
amerikanische Leser richten. Es empfiehlt sich, diese 
ergänzenden Informationen zu studieren.

Sämtliche Dokumente, die UBS bei der SEC einreicht, 
können auf der Website der SEC, www.sec.gov, oder im öf-
fentlichen Lesesaal der SEC an der 100 F Street N.E., Room 
1580, Washington, D.C. 20549, USA, eingesehen werden. 
Über die Benutzung des öffentlichen Lesesaals gibt die SEC 
unter der Telefonnummer 1 -800-SEC-0330 (in den USA) 
oder +1 202 942 8088 (ausserhalb der USA) Auskunft. Die 
UBS-Berichte zuhanden der SEC sowie weitere Informa
tionen können auch bei der New York Stock Exchange, Inc., 
20 Broad Street, New York, NY 1 0005, USA, eingesehen 
werden. Die meisten dieser zusätzlichen Informationen sind 
zudem auf der Website von UBS, www.ubs.com/investors, 
verfügbar. Kopien der bei der SEC hinterlegten Dokumente 
können bei UBS Investor Relations (Adresse siehe nächste 
Seite) bezogen werden.

Unternehmensinformationen

Der rechtliche und kommerzielle Name 
des Unternehmens lautet UBS AG. UBS 
AG entstand am 29. Juni 1998 durch 
die Fusion der 1862 gegründeten 
Schweizerischen Bankgesellschaft und 
des 1872 gegründeten Schweize-
rischen Bankvereins.
UBS AG hat ihren Sitz in der Schweiz, 
wo sie als Aktiengesellschaft nach 

schweizerischem Aktienrecht und den 
schweizerischen bankengesetzlichen 
Bestimmungen eingetragen ist. Als AG 
hat UBS Namenaktien an Investoren 
ausgegeben.
Die Adressen und Telefonnummern 
der beiden Hauptsitze lauten:
Bahnhofstrasse 45, CH-8001 Zürich, 
Telefon +41 44 234 11 11,

und Aeschenvorstadt 1, CH-4051 
Basel, Telefon +41-61-288 20 20.
Die Aktien der UBS AG sind an der 
SWX Swiss Exchange (wo sie über 	
die virt-x gehandelt werden) sowie 	
an den Börsen in New York (NYSE) 
und Tokio (TSE) kotiert.
.
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Kontaktadressen

Einleitung

Globale Telefonzentrale
Für Fragen allgemeiner Art. Zürich +41-44-234 1111

London +44-20-7568 0000

New York +1-212-821 3000

Hongkong +852-2971 8888

Investor Relations
Das Investor-Relations-Team unter- 
stützt von unseren Büros in Zürich und 
New York aus institutionelle und private 
Anleger.

www.ubs.com/investors

Hotline +41-44-234 4100 UBS AG

New York +1-212-882 5734 Investor Relations

Fax (Zürich) +44-44-234 3415 Postfach

CH-8098 Zürich

sh-investorrelations@ubs.com

Media Relations
Das Media-Relations-Team unterstützt 
Medien und Journalisten weltweit. Es 
verfügt über lokale Kontaktstellen in Zürich, 
London, New York und Hongkong.

www.ubs.com/medien

Zürich +41-44-234 8500 mediarelations@ubs.com

London +44-20-7567 4714 ubs-media-relations@ubs.com

New York +1-212-882 5857 mediarelations-ny@ubs.com

Hongkong +852-2971 8200 sh-mediarelations-ap@ubs.com

Shareholder Services
Shareholder Services ist für die 
Eintragung der Aktionäre verantwortlich.

Hotline +41-44-235 6202 UBS AG

Fax +41-44-235 3154 Shareholder Services

Postfach

CH-8098 Zürich

sh-shareholder-services@ubs.com

US-Transferagent
Zuständig für alle Fragen zur globalen 
Aktie in den USA. 

www.melloninvestor.com

Anrufe aus den USA +866-541 9689 Mellon Investor Services

Anrufe von ausserhalb der USA +1-201-680 6578 480 Washington Boulevard

Fax +1-201-680 4675 Jersey City, NJ 07310, USA

sh-relations@melloninvestor.com



UBS

UBS will das beste globale Finanzdienstleistungsunternehmen 
sein. Unser Fokus liegt auf dem Wealth Management und 
Asset Management sowie auf dem Investment-Banking- und 
­Wertschriftengeschäft. Wir verdienen uns die Anerkennung 
und das Vertrauen unserer Kunden, Aktionäre und Mitarbeiter 
­laufend durch die Fähigkeit vorauszuschauen, zu lernen  
und unsere Zukunft aktiv zu gestalten. Uns allen gemeinsam ist 
das Streben nach Erfolg. Dafür erbringen wir erstklassige 
Leistungen.
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Business-Mix für Kunden, Mitarbeiter und Aktionäre eine 
attraktive Alternative zu global auftretenden Geschäfts-
banken, Konglomeraten und Nischenanbietern darstellt.

Diese Ausgewogenheit und Fokussierung spiegeln sich in 
unseren stetigen Ertragsströmen. Unsere internationalen 
Kerngeschäfte – die Investment Bank sowie das Wealth- und 
das Asset-Management-Geschäft – steuern während der ge-
samten Dauer eines Konjunkturzyklus durchschnittlich je 
40% bis 45% zum Gesamtertrag bei. Weitere 10% entfallen 
auf unser Privat- und Firmenkundengeschäft in der Schweiz.

UBS ist weltweit die Nummer eins im Wealth Manage-
ment: In Europa und der asiatisch-pazifischen Region ist sie 
marktführend, in den USA belegt sie Rang vier. Im M&A- und 
im Aktienemissionsgeschäft gehören wir zu den fünf gröss-
ten internationalen Anbietern und sind die einzige Invest-
mentbank in der Topliga mit Wurzeln ausserhalb der USA. Im 
aktiven Asset Management belegen wir weltweit eine 
Spitzenposition, und in Europa sind wir die Nummer zwei im 
Anlagefondsgeschäft.

Dies verhilft uns – zusammen mit einem internationalen 
Führungsteam, das in allen Bereichen des Unternehmens 
wirkt und dieselbe Vision sowie dieselben Werte teilt – zu 
einer ausgewogenen Präsenz rund um den Globus.

Die führende Bank der Schweiz
In der Schweiz sind wir seit 1998 die führende Bank im Privat- 
und Firmenkundengeschäft, wo wir rund 2,7 Millionen Privat-
kunden sowie 137 000 Firmenkunden, institutionelle Anleger, 
öffentliche Körperschaften und Stiftungen betreuen. Wir be-
schränken uns in diesem Geschäft bewusst auf den Schweizer 
Markt und wollen uns entsprechend auf Chancen im Inland 
sowie auf ausgewählte Wachstumssegmente konzentrieren.

Nachhaltige, attraktive Wachstumschancen
Unser Geschäft konzentriert sich auf Bereiche, die ein über-
durchschnittliches Wachstum aufweisen, gestützt auf nach-
haltige gesellschaftliche und wirtschaftliche Trends wie das 
Altern der Bevölkerung, das Entstehen neuer Vermögen und 
die wachsende Bedeutung der Finanzmärkte. Strukturelle 
Veränderungen in verschiedenen Ländern haben zur Folge, 
dass viele Kunden neue Lösungen, Finanzberatungs- und 
Abwicklungsdienstleistungen sowie Risikointermediation 
nachfragen. 

Ohne unsere strategische Positionierung oder unser Wett-
bewerbsprofil massgeblich zu verändern, werden wir weiter 
wachsen, indem wir:
–	 �unseren Marktanteil in den bestehenden Geschäfts-

feldern ausbauen. Zu diesem Zweck werden wir neue 
Kunden in rasch wachsenden Segmenten akquirieren 
(zum Beispiel High-Net-Worth-Kunden oder Hedge Funds) 
und dank verbesserter Kundensegmentierung und zielge-
richteter Angebote vermehrt Geschäfte mit unseren 
gegenwärtigen Kunden tätigen;

–	 �auf Qualität und Innovation setzen. Diese erreichen wir 
über kontinuierliche Qualitätssteigerung unserer Bera-
tung, indem wir unsere Abläufe und Prozesse verbessern 
und neue Produkte für unsere Kunden entwickeln;

–	� geografisch expandieren. Der Fokus wird auf Regionen 
mit hohem Wirtschafts- und Vermögenswachstum liegen, 
wie China, Brasilien, Russland und Indien.

Die Zusammensetzung und die Struktur unseres Geschäfts-	
portfolios richten sich nach den langfristigen Kundenbe
dürfnissen. In unseren Schwerpunktbereichen verfügen wir 
über eine beträchtliche Grösse und erzielen zusätzliches 

«One Firm» – das integrierte Geschäftsmodell von UBS

unser Wealth-Management-Geschäft. 
Die Investment Bank generierte 23 neue 
Mandate, die mehr als 57 Millionen 
Franken Einnahmen erbrachten.
Ende 2006 leiteten unsere Asset-
Management- und Investment-Banking-
Einheiten eine Zusammenarbeit in die 
Wege, aus der die Lancierung der iBoxx 
US Pension Liability Indices resultierte. 
Diese Benchmark umfasst drei Indizes, 
welche die Profile von Pensionsver-
pflichtungen und die Performance der 
Verbindlichkeiten abbilden. Ziel ist es, 
Finanzierern von Vorsorgeeinrichtungen 
sowie auch Beratern und Vermögens-
verwaltern die Strukturierung ihrer 
Anlagestrategie zu erleichtern.
In unserem inländischen US-Vermö-

gensverwaltungsgeschäft, das seit 2005 
einen Bestandteil unserer globalen 
Wealth-Management-Aktivitäten bildet, 
unterstützt das «One Firm»-Modell den 
Wandel von einer klassischen amerika-
nischen Brokerfirma in eine Wealth-
Management-Einheit mit umfassendem 
Dienstleistungsangebot.
Als weiterer Vorteil unseres integrierten 
Ansatzes lassen sich Tätigkeiten 
zentralisieren, sodass Doppelspurig-
keiten in Bereichen wie Infrastruktur, 
Dienste, Führung oder Kontrolle wegfal-
len. Ein Beispiel hierfür ist unser 
Treasury-Prozess: Die Cashflows werden 
innerhalb von UBS zusammengeführt 
und saldiert, bevor sich die Bank über 
einen einzigen Zugangspunkt zu den 

Geldmärkten finanziert. Im Risikoma-
nagement wird zwar die Verantwortung 
von den eigentlichen Entscheidungsträ-
gern im Tagesgeschäft getragen, doch 
der Ansatz zur Messung, Steuerung 
und Kontrolle von Risiken ist in der 
gesamten Bank einheitlich und zentral 
definiert. Ein weiteres Beispiel ist die 
2004 erfolgreich lancierte Einheit 
Information Technology Infrastructure 
(ITI). Sie ist im Corporate Center 
angesiedelt und vereint sämtliche IT-
Infrastrukturfunktionen von UBS. Dazu 
gehören die Verwaltung von Datennet-
zen, Telefon- und andere Kommunikati-
onssysteme, die IT-Sicherheit, die 
Rechenzentren, Marktdaten-Services, 
Benutzerdienste und PCs.
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Integriertes, kundenorientiertes Modell  

 

Beratung und mass-
geschneiderte Produkte

Beratung und mass-
geschneiderte Produkte

Kundenbezogene 
Beratung

Wealth Management

Privat- und Firmenkunden 
(Schweiz)

Weltweit erstklassige
Inhalte

Drittprodukte

Asset-Management-
Geschäft

Investment Banking und 
Wertschriftengeschäft 

Vermögende 
Kunden weltweit

Retail und wohl-
habende Kunden 
in der Schweiz

Firmen- und
institutionelle

Kunden weltweit

Kundenbedürfnisse

Produkte

SRUBS 001

Wachstum primär durch organische Weiterentwicklung. Akqui-
sitionen sollen unser Wachstum ergänzen und beschleuni-
gen, müssen jedoch zu unserer Strategie und Unterneh-
menskultur passen sowie für unsere Aktionäre finanziell 
attraktiv sein.

>> Nähere Angaben zu den Branchentrends finden sich im 

entsprechenden Abschnitt in diesem Kapitel.

Einzigartiges Geschäftsmodell
Wir sind fest davon überzeugt, dass wir mit unserem inte-
grierten Geschäftsmodell einen Mehrwert erzielen, der grös-
ser ist als die Summe sämtlicher Erfolgsbeiträge aus isoliert 
agierenden Einheiten. 

Wir sind der einzige Finanzdienstleister mit einer Marktka-
pitalisierung von über 100 Milliarden US-Dollar, dessen Kern-
geschäft das Wealth Management ist und der für vermögende 
Kunden weltweit umfassende Dienstleistungen erbringt. Dies 
macht uns zu einem glaubwürdigen Partner für unsere Kun-
den und Mitarbeiter.

Gleichzeitig wächst unser Wealth Management dank der 
Unterstützung unseres Investment Banking und Asset Ma-
nagement stärker, als dies für eine unabhängig operierende 
Einheit möglich wäre. Teamwork und bereichsübergreifende 
Zusammenarbeit sind von zentraler Bedeutung. 

Das integrierte Geschäftsmodell ermöglicht uns, in Berei-
chen wie Kapitalverwendung und Liquiditätsbewirtschaftung, 
Shared Services, Mitarbeitermobilität, Branding und Marke-
ting bedeutende Synergien zu nutzen.  

Kundenfokus und Marke
Unser Unternehmenszweck besteht darin, Dienstleistungen 
für unsere Kunden zu erbringen. Unabhängig davon, ob es 
sich um Privat-, Firmen- oder institutionelle Kunden handelt: 
Immer stellen wir deren Erfolg in den Mittelpunkt und wol-
len ihre Ziele verstehen. Mit der Zeit verändern sich die Kun-
denbedürfnisse, wie auch die Finanzindustrie sich weiterent-
wickelt. Wir stellen sicher, dass die Rückmeldungen unserer 

Kunden systematisch erfasst werden. So haben wir die Mög-
lichkeit, unsere Dienstleistungsprozesse zu verbessern und 
unsere Produkte entsprechend anzupassen.

Ein weiterer zentraler Baustein unserer Wachstumsstrategie 
und ein entscheidendes Differenzierungsmerkmal gegenüber 
der Konkurrenz ist unsere Marke. Diese verkörpert das Verspre-
chen gegenüber unseren Kunden – wir wollen ihnen die Ge-
wissheit geben, in finanziellen Fragen richtig zu entscheiden. 
Unsere Marke vermittelt ein Gefühl der Sicherheit, der Ver
trautheit und eine klare Vorstellung dessen, was wir für unsere 
Kunden tun können. Unsere Bestrebungen zur Stärkung der 
Marke trugen wiederum Früchte: 2006 rückte UBS auf der von 
BusinessWeek veröffentlichten Liste der 100 wertvollsten Marken 
auf den 42. Rang vor. Damit machte sie gegenüber 2005 zwei 
Plätze gut. Die Rangliste mit Benchmarkcharakter stützt sich auf 
eine Studie der führenden Branding-Agentur Interbrand.

Disziplinierte Kapitalbewirtschaftung
Eine solide Bilanz, starke Kapitalisierung und Kreditratings 
haben für UBS einen hohen Stellenwert. Gleichzeitig wollen 
wir unser Kapital zur Schaffung von Mehrwert für unsere 
Aktionäre einsetzen. Unter normalen Rahmenbedingungen 
generieren wir bedeutend mehr Kapital, als wir im Rahmen 
unserer Geschäftstätigkeit benötigen. Es wird vorrangig zum 
Ausbau unseres Geschäfts verwendet. Fehlen attraktive Inves-	
titionsmöglichkeiten, zahlt UBS nicht benötigtes Kapital aber 
auch durch direkte Ausschüttungen oder Aktienrückkäufe 
an ihre Aktionäre zurück. In den letzten sechs Jahren zahlten 
wir insgesamt rund 60% unserer gesamten Cashflows un-
seren Aktionären aus.

>> Nähere Angaben dazu können dem Kapitel «Kapitalbe-

wirtschaftung und UBS-Aktie» dieses Handbuchs entnom-

men werden.

Solide Risikobewirtschaftung
Risiken liegen in der Natur des Bankgeschäfts. Deshalb be-
steht unser übergeordnetes Ziel darin, ein ausgewogenes 

UBS
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Verhältnis zwischen Risiko und Rendite zu erreichen. Wir 
legen Wert darauf, übermässige negative Auswirkungen 
auf unser Ergebnis zu vermeiden. Grösste Bedeutung 
räumen wir einer angemessenen Diversifikation der Risiken 
ein, die wir im Rahmen unserer Tätigkeit eingehen. So wol-
len wir illiquide und konzentrierte Positionen limitieren und 
sicherstellen, dass den eingegangenen Risiken ein Ertrag 
gegenübersteht. In den vergangenen Jahren haben wir 
Ressourcen aus Geschäften in illiquiden Märkten auf solche 
in liquideren Märkten übertragen und aktiv Strategien zur 
Risikodiversifizierung verfolgt. Portfolios mit ungenügender 
Performance haben wir reduziert und die Qualität anderer 
Portfolios verbessert. Dies hat zur Folge, dass die durch-
schnittlichen risikogewichteten Aktiven von UBS etwa 
gleich hoch sind wie kurz nach der Fusion zwischen der 
Schweizerischen Bankgesellschaft und dem Schweize-
rischen Bankverein im Jahr 1998, obwohl sich unser Risiko-
profil seither verändert hat. 

>> Nähere Angaben zur Risikobewirtschaftung finden sich 

im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs.

Verantwortung für das Schaffen von Mehrwert
Die Marktstellung unseres Unternehmens und die Reich-
weite unseres Geschäfts beinhalten eine grosse Verantwor-
tung gegenüber Kunden, Mitarbeitern und Aktionären. 
Wir sind überzeugt, dass nachhaltige Wertschöpfung auch 
davon abhängt, was UBS über gesetzliche und regulato-
rische Mindestanforderungen hinaus leistet. Ein verantwor-
tungsvolles Verhalten gegenüber unseren Anspruchsgrup-
pen, der Umwelt und der Gesellschaft ist ein wesentlicher 
Bestandteil unserer Unternehmenskultur, Identität und 
Geschäftspraktiken.

>> Auf die Corporate Responsibility bei UBS wird im 

entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs eingegangen. 

Die Wertschöpfung für unsere Aktionäre bemisst sich an 

den Kennzahlen zur Leistungsmessung, die in unserem 

Finanzbericht 2006 ausführlich erläutert werden.

Wachstumschancen 2006 und Anfang 2007

Schwellenländer 
Die Volkswirtschaften der aufstrebenden Länder bergen ein 
vielversprechendes Wachstumspotenzial. 2006 erzielten wir 
wesentliche Fortschritte bei der Erschliessung einiger der 
wichtigsten Märkte.

Lateinamerika – Brasilien und Mexiko
Im Mai 2006 gaben wir die Übernahme des brasilianischen 
Finanzdienstleisters Banco Pactual bekannt. Pactual war in 
Brasilien ein führender unabhängiger Anbieter von Invest-
ment-Banking- und Asset-Management-Dienstleistungen 
und wuchs ausserdem kräftig im Wealth Management. Die 
Akquisition wurde im Dezember 2006 abgeschlossen, und 
die Integration von Pactual in die Investment-Banking-, 
Wealth- und Asset-Management-Einheiten von UBS geht 
reibungslos vonstatten. Nun verfügen wir über Büros in São 
Paulo, Rio de Janeiro, Belo Horizonte und Recife. Innerhalb 
der Investment Bank haben die zusammengelegten Ein-
heiten schon mehrere Transaktionen gemeinsam abgewi-
ckelt. Im Dezember 2006 wurde Pactual erstmals in der Kon-
zernrechnung erfasst und steuerte gleich besonders hohe 
Erträge von 1 02 Millionen Franken bei. Pactuals Anteil an 
den verwalteten Vermögen unseres Wealth- und Asset-Ma-
nagement-Geschäfts beläuft sich auf insgesamt rund 21 Mil-
liarden Franken. Mit verwalteten Vermögen von rund 24 Mil-
liarden Franken belegt die neue UBS Pactual unter den 
brasilianischen Asset Managern derzeit Rang sechs. 

 Mit Pactual sicherten wir uns eine gute Ausgangslage für 
eine weitere Expansion in Lateinamerika. Anfang Januar 2007 
erhielten wir vom mexikanischen Finanzministerium zudem die 
Bewilligung, im Inland Bankdienstleistungen zu erbringen. Wir 
planen, ab dem ersten Quartal 2007 institutionellen Anlegern 
Cash-, Devisen- sowie Kreditprodukte anzubieten. Für instituti-
onelle und private Kunden können künftig ebenfalls zusätz-
liche Produkte und Dienstleistungen bereitgestellt werden. 
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China
Am 8. Dezember 2006 erteilte die chinesische Wertschrif-
tenaufsichtsbehörde UBS Securities die Bewilligung zum 
Geschäftsbetrieb, dies nach der Genehmigung der Re-
strukturierung von Beijing Securities. Nach Vorliegen der 
erforderlichen Bewilligungen dürfte UBS als erstes auslän-
disches Unternehmen die operative Leitung eines chine-
sischen Wertschriftenhauses mit umfassendem Dienstleis-
tungsangebot übernehmen. UBS war 1989 eine der ersten 
ausländischen Firmen, die in China Fuss fasste und eine 
Vertretung in Peking eröffnete. Im Jahr 1993 folgte Schang-
hai und 2004 Guangzhou. Als Qualified Foreign Institutio-
nal Investor (QFII) weist die Investment Bank heute mit 800 
Millionen US-Dollar die höchste QFII-Quote aus. Diese be-
fähigt die Bank, im Auftrag nicht chinesischer Kunden mit 
inländischen Aktien und Anleihen zu handeln. Kein ande-
res QFII-Instiut verfügt über eine grössere Einzelquote. Für 
das Asset-Management-Geschäft von UBS besteht eine se-
parate QFII-Quote von 200 Millionen US-Dollar. In unserer 
Niederlassung in Peking, die im August 2004 eröffnet wur-
de, bieten wir unseren Firmen- und institutionellen Kunden 
in China massgeschneiderte Lösungen zur Bewirtschaf-
tung von Zins- und Währungsrisiken.  

Indien
Ende Januar 2007 unterzeichneten wir eine Vereinbarung 
zur Übernahme des Anlagefondsgeschäfts von Standard 
Chartered in Indien. Die Transaktion erfordert noch die 
Zustimmung der zuständigen Aufsichtsbehörden. Das er-
worbene Anlagefondsgeschäft umfasst 16 Fondsprodukte, 
die sich aus zehn Fixed-Income-, zwei Asset-Allocation- und 
vier Aktienmandaten zusammensetzen. Mit einem Anteil 
am Heimmarkt von 4% ist das Unternehmen der neunt-
grösste Anlagefondsverwalter in Indien. Es hat seinen 
Hauptsitz in Mumbai und ist mit Geschäftsstellen in 27 wei-
teren Städten, darunter Bangalore, Chennai, Kolkata und 
New Delhi vertreten.

Der indische Markt für Anlagefonds wird auf 91 Milliar-
den Franken geschätzt und ist seit 2001  jährlich um rund 
26% gewachsen. Im Jahr 2006 betrug die Wachstumsrate 
über 62%. Die fortschreitende Liberalisierung des indischen 
Markts für Altersvorsorge, eine vergleichsweise niedrige 
Marktdurchdringung sowie steigende Ansprüche seitens der 
Anleger sorgen für bedeutendes weiteres Wachstumspoten-
zial. Durch die Übernahme erhält UBS Zugang zu einem her-
vorragenden Anlageteam und einem breit gefächerten, 
lokalen Vertriebsnetz in ganz Indien. 

Als Unternehmen, das auf dem indischen Markt bereits 
etabliert ist und seine Präsenz in der Region weiter ausbaut, 
gehört UBS weltweit zu den führenden Anbietern für Anle-
ger, die in indischen Aktien investieren wollen. Bereits seit 
1990 stellt UBS India Securities Private Ltd über ihre Nieder-
lassung in Mumbai Brokerage- und Beratungsdienstleistun-
gen zur Verfügung. 

Das UBS India Service Centre wurde im Juni 2006 in 
Hyderabad eröffnet und bietet Dienstleistungen in den 	
Bereichen Knowledge Services (Research und Analysen), 
Auslagerung von Geschäftsprozessen (Transaktions- und Da-
tenverarbeitung) und IT-Infrastruktur-Support an und beschäf
tigte per 31. Dezember 2006 264 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Russland
Im Juni 2006 erteilte uns die russische Zentralbank eine 
Banklizenz. Diese ermöglicht es uns, neben unserem beste-
henden Aktien- und Investment-Banking-Geschäft unser 
lokales Fixed-Income- und Devisengeschäft in Russland aus-
zubauen. UBS engagiert sich am russischen Markt bereits 
seit über zehn Jahren. Nach Eröffnung einer Repräsentanz 
1996 folgte 1997 ein Joint Venture mit Brunswick. Brunswick 
UBS, wie der Markenname lautete, sicherte sich einen 
ansehnlichen Teil des russischen Wertschriftenmarkts. 2004 
übernahm UBS alle Anteile an diesem Joint Venture, und 
2005 erfolgte die Umbenennung in UBS. 

Entwickelte Märkte

USA
Das Wealth Management in den USA erwarb 2006 das 
Geschäftsstellennetz für Privatkunden von Piper Jaffray 
(Abschluss der Transaktion im August 2006) und jenes von 
McDonald Investments (Abschluss im Februar 2007). Im 
Juni 2006 wurden die Niederlassungen der UBS AG in den 
USA in Wealth Management US eingegliedert. Nun können 
Kunden Dienste von Finanzberatern und Private Bankern in 
Anspruch nehmen. Diese Integration wird unser Produkt-
angebot verbessern und gleichzeitig zur Stärkung und zum 
Ausbau unserer Kundendienstleistungen beitragen. Dies 
wiederum wird uns zu einer besseren Durchdringung des 
Ultra-High-Net-Worth-Markts verhelfen. 2004 begann die 
verstärkte Ausrichtung auf Privatkunden, die über ein 
Anlagevermögen von mehr als 1 0 Millionen US-Dollar 
verfügen. Die für solche Kunden verwalteten Vermögen 
beliefen sich damals auf nur gerade 48 Milliarden Franken. 
Ende 2006 waren es mit 106 Milliarden US-Dollar mehr als 
doppelt so viel.

Europa
Vor sechs Jahren lancierte UBS ihr europäisches Wealth-Ma-
nagement-Geschäft. Dieses ist inzwischen gut etabliert und 
operiert profitabel. Es bietet eine solide Plattform für wei-
teres Wachstum in Kundensegmenten wie Ultra-High Net 
Worth, Core Affluent und Finanzintermediäre. Mit dem 
Aufbau einer Onshore-Präsenz in Europa hat UBS einen 
entscheidenden Erfolg verbuchen können und verfügt nun 
über die Erfahrung, Prozesse und Fähigkeiten, die für die 
globale Expansion des Wealth-Management-Geschäfts erfor
derlich sind.
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Cautionary statement regarding forward-looking statements | This communication contains statements that constitute 
“forward-looking statements”, including, but not limited to, statements relating to the implementation of strategic initiatives and 
other statements relating to our future business development and economic performance. While these forward-looking statements 
represent our judgments and future expectations concerning the development of our business, a number of risks, uncertainties and 
other important factors could cause actual developments and results to differ materially from our expectations. These factors include, 
but are not limited to, (1) general market and macro-economic trends, (2) legislative developments, governmental and regulatory 
trends, (3) movements in local and international securities markets, currency exchange rates and interest rates, (4) competitive 
pressures, (5) technological developments, (6) changes in the financial position or creditworthiness of our customers, obligors and 
counterparties and developments in the markets in which they operate, (7) management changes and changes to our Business 
Group structure and (8) other key factors that we have indicated could adversely affect our business and financial performance 
which are contained in other parts of this document and in our past and future filings and reports, including those filed with the 
SEC. More detailed information about those factors is set forth elsewhere in this document and in documents furnished by UBS and 
filings made by UBS with the SEC, including UBS’s Annual Report on Form 20-F for the year ended 31 December 2006. UBS is not 
under any obligation to (and expressly disclaims any such obligation to) update or alter its forward-looking statements whether as 
a result of new information, future events, or otherwise.

Impressum | Herausgeberin/Copyright: UBS AG, Schweiz | Sprachen: Deutsch, Englisch | SAP-No. 80532D-0701
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